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93.  Wahlstatistik (Art. 56) 
 
1Eine repräsentative Statistik nach Art. 56 Abs. 2 ist nur bei Gemeindewahlen zulässig.

2Sollen nach Geschlecht und Altersgruppen gegliederte Statistiken der Wahlberechtigten und der 
wählenden Personen erstellt werden, sind in den dafür ausgewählten Stimmbezirken die Stimmzettel mit 
besonderen Unterscheidungsmerkmalen zu versehen. 3Die Statistik darf nur in solchen Stimmbezirken 
durchgeführt werden, in denen jede Geschlechts- und Altersgruppe wenigstens so viele Wahlberechtigte 
aufweist, dass das Abstimmungsgeheimnis mit Sicherheit gewahrt bleibt. 4Die Kriterien hierfür sind im 
Einvernehmen mit dem Landesamt für Statistik vor der Bestimmung der Auswahlbezirke festzulegen.

5Im Abstimmungsraum ist ein gut sichtbarer Hinweis auf die Durchführung einer repräsentativen 
Wahlstatistik anzubringen.

6Die statistische Auswertung der Stimmzettel darf erst nach Ermittlung und Feststellung des 
Wahlergebnisses im Stimmbezirk vorgenommen werden. 7Die statistische Auswertung der Stimmzettel ist 
nicht durch den Wahlvorstand oder den Briefwahlvorstand, sondern durch die für die Durchführung der 
Statistik zuständige Stelle im Sinne des Art. 56 Abs. 2 Satz 1 vorzunehmen. 8Die Stimmzettel dürfen den 
mit der statistischen Auszählung beauftragten Personen nur so lange zur Verfügung gestellt werden, wie es 
die Aufbereitung der Daten erfordert.

9Untersuchungen, bei denen Angaben über die Wahlbeteiligung oder die Stimmabgabe aus verschiedenen 
Wahlen einzelfall- und personenbezogen zusammengeführt werden, gefährden das Wahlgeheimnis und 
sind daher unzulässig.


